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Die langwierige belgiſche Kriſe 


Noch immer keine Ausſicht auf Regierungs bildung 


Brüſſel, 3. März. Der ſozialdemokratiſche Se⸗ 
nator Soudan, der dieſer Tage mit der Bildung des 
Kabinetts beauftragt worden war, hat dieſen Auftrag 
ebenſo wie kürzlich Pierlot zurückgegeben, nachdem 
ſeine Verhandlungen ſich als ausſichtslos herausgeſtellt 
haben. 

König Leopold hatte eine Ausſprache mit dem Ober⸗ 
bürgermeiſter von Brüſſel, Max, aber auch dieſer lehnte 
es ab, das neue Kabinett zu bilden. Der König empfing 
am ſpäten Nachmittag den geſchäftsführenden Miniſter⸗ 
präſidenten Pierlot. 

Es iſt noch unbekannt, wer nun mit der Neubildung 
der Regierung betraut werden wird. 

Brüſſel, 3. März. Die politiſche Kriſe, die ſeit 
über drei Wochen ſchon den belgiſchen Staat ſtark beun⸗ 
ruhigt, hat nach dem Verzicht des ſozialdemokratiſchen 
Senators Soudan auf die Kabinettsbildung eine neue 
ernſte Wendung genommen. Nachdem auch der liberale 
Fraktionsf ührer Max den Auftrag des Königs, eine Re⸗ 
gierung zu bilden, abgelehnt hat, iſt das gel ſchäf tsführende 
Kabinett Pierlot am Freitag gegen 22 Uhr zu einer 
außerordentlichen Sitzung zuſammengetreten. 

Man jpricht von der Möglichkeit, daß das geſchäfts⸗ 
führende Kabinett Pierlot mit einer neuen Kompromiß⸗ 
formel hinſichtlich der Finanzpolitik, die auch die So⸗ 


zialdemokraten befriedigen würde, vor die Kammer tre⸗ 
ten könnte. Sollte aber keine Einigung zuftandekommen, 
dann iſt unter Umſtänden mit der Auflöſung des Parla- 
ments und der Ausſchreibung von Neuwahlen zu rechnen. 
Das hauptſächliche Hindernis für die Löſung der 
Kriſe beſteht nach wie vor in der Ernennung des flämi⸗ 
ſchen Separatiſten während des Weltkrieges, des Arztes 
Martens zum Alademiemitglied. Die Verhandlungen 
Soudans haben erwieſen, daß die Bildung einer Drei⸗ 
parteienregierung unmöglich iſt, ſo lange keine Einigung 
mit der liberalen Partei über dieſe Frage erzielt iſt. Die 
Forderung der Liberalen nach einer bedingungsloſen Di⸗ 
miſſion oder Abberufung von Martens iſt bisher von 
den übrigen beiden Parteien nicht angenommen worden. 


Abreiſe des Fürſten von Liechtenſtein 


Berlin, 3. März. Der Fürſt von Liechtenſtein 
hat nach ſeinem zweitägigen Beſuch in Berlin, wo er 
Unterredungen mit Reichskanzler Hitler, Reichsaußer⸗ 
miniſter von Ribbentrop und Reichsinnenminiſter Dr. 
Frick hatte, und die ſich auf die Beziehungen zwiſchen 
Liechtenſtein und Deutſchland bezogen, am Freitag abend 
mit den Herren feiner Begleitung die Reichshauptſtadt 
verlaſſen. 


Der Bohlott der Deuiſchen 


Der Boykottaufruf des Polniſchen Weſtverbandes in 
Bromberg gegen die Deutſchen, der, wie berichtet, in der 
ganzen Stadt Bromberg plakatiert wurde, wird auch in 
Thorn von der „Gazeta Pomorſka“ wiedergegeben. Das 
Blatt fügt dem Aufruf einen Appell an die Polen hinzu 
und erklärt: 


„Die erſten Beweiſe der polniſchen Solidarität hat⸗ 
ten die deutſchen Kaufleute am 1. März. Ihre Geſchäfte 
waren leer. Wir betonen, daß wir auf Grund der in 
unſerem Beſitz befindlichen Informationen in kurzer Zeit 
damit beginnen werden, namentlich alle diejenigen Per⸗ 
ſonen aufzuzählen, die ſich dem Appell nicht anſchließen 
und weiterhin in deutſchen Geſchäften kaufen werden.“ 

Dem von den polniſchen und deutſchen Nationaliſten 
proliamierten Wirtſchaftsboykott der Juden folgt nun⸗ 
mehr der Boykottaufruf der polniſchen Nationaliſten ge⸗ 
gen die Deutſchen. Intereſſant iſt, daß die deutſch⸗nazi⸗ 
ſtiſchen Zeitungen bei dieſer Aktion ihrer nationaliſti⸗ 
ſchen Freunde auf die deutſch-polniſche Erklärung vom 
5. November 1937 verweiſen, wo es heißt: „Die Angehö⸗ 
rigen der Minderheit dürfen wegen ihrer Zugehörigkeit 
zur Minderheit in der Wahl oder bei der Ausübung ihres 
Berufes oder einer wirtſchaftlichen Tätigkeit nicht behin⸗ 
dert oder benachteiligt werden.“ Wir glauben jedoch 
nicht ‚daß ſich die volniſchen Nationaliſten danach richten 
werden. 

Ausweiſung eines deutſchen Pfarrers. 

Durch Entſcheidung des Wojewoden von Pommer⸗ 
ellen iſt der reichsdeutſche Pfarrer Weyrich, der jaft 14 
Jahre in Brieſen im Amt war, zuſammen mit ſeiner 
Familie als läſtiger Ausländer ausgewieſen worden. 
Der Pfarrer hat mit ſeiner Familie die Grenzen Polens 
bis zum 31. Mai 1939 zu verlaſſen. 


Der Danziger Konflilt 


Der Generalkommiſſar der Republik Polen in Dan⸗ 
zig, Miniſter Chodakowſki, hatte am geſtringen Donners⸗ 
tag eine längere Unterredung mit dem Präſidenten des 
Senats der Freien Stadt Danzig, Greiſer, und 


de n 


Vizepräſienten Huth wegen der Zwiſenfälle an der Dan⸗ 
ziger Techniſchen Hochſchule. 


Der rumäniſche Außenminiſter 
trifft heute in Warſchau ein 


Der rumäniſche Außenminiſter Gafencu iſt auf 
ſeiner Reiſe nach Warſchau zum offiziellen Beſuch am 
Freitag um 10 Uhr abends in Lemberg eingetroffen. Er 
wurde auf dem Bahnhof von der örtlichen Behörde be⸗ 
grüßt. In der Begleitung des rumäniſchen Außenmini⸗ 
ſters befindet ſich u. a. der polniſche Botſchafter in Buka⸗ 
reſt, Raczynſki. 

Der rumäniſche Außenminiſter trifft heute morgens 
in Warſchau ein. 


1 * 
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Um Beds Beiuch in London 
Der Termin noch nicht endgültig feſtgeſetzt. 


Die engliſche und polniſche Preſſe kündigte befannt- 
lich in der vorigen Woche eine Englandreiſe des Außen⸗ 
miniſters Beck für die zweite Hälfte dieſes Monats an. 
Der Termin iſt jedoch noch nicht endgültig feitgejeht wor⸗ 
ben, weil über die Form des Londoner Beſuchs bisher 
noch keine Entſcheidung getroffen iſt. Ueber die Einzel⸗ 
heiten der in Ausſicht genommenen Londoner Viſite wer⸗ 
den daher noch vorbereitende Beſprechungen zwiſchen 
Warſchau und London gepflogen. 


das Budget des us A⸗Kriegsminiſteriums 
Mit 499 Millionen Dollar das größte ſeit zehn Jahren. 


Waſhington, 3. März. Das amerikaniſche 
Abgeordnetenhaus nahm am Freitag den Haushaltsplan 
des Kriegsminiſteriums an, der 499 Millionen Dollar 
vorſah. Es handelte ſich dabei um den größten Militär⸗ 
etat ſeit zehn Jahren. 

In dem Betrag 

che Summen für den Ausbau 
Su tif en. 
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Male auch erheb⸗ 
Luftabwehr inbe⸗ 


lind zum erſten 
der 
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England und Franireich regeln 
die Beziehungen zur Franco ⸗Negierung 


London, 3. März. Die britiſche Regierung hat 
Sir Maurice Drummond⸗Peterſon, den bishe⸗ 
rigen Botſchafter Großbritanniens in Bagdad, zum Bot⸗ 


ſchafter bei der ſpaniſchen Regierung des Generals 
Franco ernannt. 
Paris, 3. März. Wie aus Burgos gemeldet wird, 


hat der ſtellvertretende Direktor für politiſche Angelegen⸗ 
heiten im franzöſiſchen Außenminiſterium Rochad am 
Freitag dem Außenminiſter der Franco⸗Regierung, Ge⸗ 
neral Jordana, amtlich die rechtliche Anerkennung der 
Franco⸗Regierung durch Frankreich mitgeteilt. 


Rochad hat ſich noch am Freitag wieder nach Frank⸗ 
reich zurückbegeben. Nachdem er in Irun am Abend die 
Juternationale Brücke überſchritten hatte, begab er ſich 
ſofort nach San Jean de Luz, um ſich von dort aus mit 
dem franzöſiſchen Außenminiſterium telephoniſch in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen und dem Außenminiſter Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Rochard wird am Sonnabend früh in Paris 
eintreffen. 


150 Nillionen Franken zur Verpflegung 
der ſpaniſchen Flüchtlinge 


Paris, 3. März. Die franzöſiſche Regierung 
brachte in der Kammer eine Vorlage ein, die die Bewil⸗ 
ligung von 150 Millionen Franken zur Verpflegung der 
ſpaniſchen Flüchtlinge vorſieht. Wie begründet wird, 
wird dieſe Summe zur Deckung der Angaben bis zum 15. 
März reichen. Gegenwärtig befinden ſich in Frankreich 
noch 250 Flüchtlinge aus Spanien. 


* 


Ablehnende Haltung 
der Juden 


London, 3. März. Die Beſprechungen zwiſchen 
der britiſchen Regierung und den jüdiſchen Delegierten 
auf der Paläſtina⸗Konferenz ſcheinen jetzt endgültig zu⸗ 
ſammengebrochen zu ſein. Am Freitag nachmittag ſand 
zwar wieder eine Beſprechung ſtatt, die Inden blieben 
jedoch unverändert bei ihrer ablehnenden Haltung, der⸗ 
zuſolge die britiſchen Vorſchläge in ihrer jetzigen Form 
leine Grundlage für weitere Verhandlungen abgeben. 


Hieraus läßt ſich ſchließen, daß Kolonialminiſter 
Macdonald auch bei den heutigen Beſprechungen keiner⸗ 
lei Aenderungsvorſchläge gemacht hat. Die Beſprechun⸗ 
gen wurden auf Montag abend vertagt. 


Für Montag nachmittag hat der jüdiſche Konferenz 
ausſchuß eine Vollſitzung einberufen, um über die end— 
gültige Haltung der jüdiſchen Delegation Beſchluß J 
ſaſſen. Da hierbei kaum etwas herauskommen kann, als 
die Feſtſtellung, daß eine Fortſetzung der Beſprechunge n 
auf der Grundlage der britiſchen Vorſchläge zwecklos iſt, 
könnte nur noch eine in letzter Minute vorgenommene 
Aenderung der britiſchen Vorſchläge die Juden zu der 
weiteren Teilnahme an der Konferenz veranlaſſen. 


Bulgarien ſtellt Gebiets forderungen 


Wie die Agentur Havas aus Sofia meldet, bejchäf- 
tigt ſich die geſamte bulgariſche Preſſe mit der vor kur⸗ 
zem ſtattgefundenen Konferenz der Balkan⸗Entente und 
wendet ſich einmütig gegen deten Beſchluß auf Aufrecht⸗ 
ne der gegenwärtigen Grenzen auf dein Balkan. 

5 jet intereſſant zu erwähnen, daß erſt kürzlich noch der 
Augariſchen Preſſe unterſagt war, irgendein Wort über 
die territorialen Forderungen dieſes Jandes zu veröffent 
lichen. Heute ſei die ganze bulgariſche Preſſe voll von 
dieſen Gebietsforderungen. Die bulgariſche Preſſe teile 
die Balkan-Entente-Staaten in zwei Kategorien ein: 
Rumänien und Griechenland, denen gegenüber Bulga⸗ 
rien Forderungen zu erheben habe, und Südſlawien und 
die Türkei, auf deren Mitwirkung Bulgarien zähle bei 
der Erfüllung ſeiner Gebietsforderungen. 
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Drei verſchiedene Sirömungen 
in Japan 


Die engliſche Preſſeagentur Reuter berichtet über 
die Stimmung in den politiſch herrſchenden Kreiſen 
Japans: 

„Die Frage, was Japan wirklich in China erreichen 
will, hat die Regierung in drei verſchiedene, ſich ſtark be⸗ 
kämpfende Gruppen geſpalten. 

Die radikalſte Gruppe, als Südchina⸗Gruppe be⸗ 
lannt, bekämpft jeden Gedanken an einen Frieden, bevor 
nicht ganz China unter japaniſcher Kontrolle ſtehe. Dieſe 
Gruppe predigt völlige Mißachtung Englands und Ame⸗ 
rilas; ſie ſchlägt die Ausweiſung der Engländer und 
Amerikaner aus China vor und ſie denkt ſogar daran, 
Singapur und Holländiſch⸗Oſtindien zu beſetzen, um Ja⸗ 
pun dauernde Lieferungen an Oel und Kautſchuk ſowie 
die freie Waffenzuſuhr aus Deutſchland und Italien zu 
ſichern. 

Die zweite oder Nordchina⸗Gruppe 
mit China, Räumung Mittel⸗ und Südchinas und Zu⸗ 
ſammenfaſſung der japaniſchen Betätigung auf Nord⸗ 
china, die Innere Mongolei und Mandſchukuo. In dieſer 
Gruppe befinden ſich ſolch bekannte Perſönlichleiten wie 
Generalmajor Doihara, der gegenwärtige Kriegsminiſter 
General Itagaki, der letzte Oberkommandierende in 
Schanghai, General Matſui, der Unterrichtsminiſter 
General Araki, der Leiter des Aſiatiſchen Amtes, Gene⸗ 
ralleutnant Hanagawa, der Marineminiſter Admiral 
Donai und eine Anzahl andere leitende Perſönlichkeiten. 

Die Führer dieſer Gruppe find beſonders beſorgt 
über die wachſende Unzufriedenheit unter den Farmern 
- 57 Prozent der Bevölkerung — und unter den kleinen 
Induſtriellen, die durch die Einſchränkung von Rofitor: 
ten betroffen find. Dieſe beiden Klaſſen verweiſen dar⸗ 
cr}, daß ſie in den früheren Kriegen Japans nichts er⸗ 
halten haben. 

Es gibt noch eine dritte oder Antiſowjet⸗Gruppe, 
die Auflöſung des Parlaments und Bildung einer Na- 
tionalpartei zur Vorbereitung des Krieges gegen die So⸗ 
mjets fordert.“ | 


iſt für Frieden 


— — 


Aus dem „Nichteinmiſchungsausſchuß“ ausgetreten. 


Moskau, 3. März. Die „Taß“-Agentur meldet, 
daß die ſowjetruſſiſche Regierung beſchloſſen hat, ihren 
Vertreter in dem Londoner Nichteinmiſchungsausſchuß 
für die Spanienangelegenheit ab 1. März abzuberufen. 
Als Begründung wird angegeben, daß der Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß praktiſch ſeit langem zu beſtehen auf⸗ 
gehört hat. 


Frankreich baut polniihe U-Boote 


Die polniſche Regeirung hat in Frankreich zwei Un⸗ 
terſeeboote von je 1275 Tonnen in Auftrag gegeben, 
von denen das eine in Nantes und das andere in Le 
Havre auf Kiel gelegt werden ſoll. 


Sowietbaumwolle in Lodz 


Im Rahmen der im letztens abgeſchloſſenen Han⸗ 
delsvertrag vorgeſehenen Kontingente ſind die erſten 
Transporte ſowfetruſſiſcher Baumwolle in Lodz einge⸗ 
troffen. Es handelt ſich um Probelieferungen. Die 
Baumwolle iſt o gut wie mittlere Sorten ägyptiſcher 
Baumwolle, ſogar beſſer als amerilaniſche, jedoch iſt die 
Vorbereitung und Sortierung des Rohſtoffes ſchlechter, 
ſo daß es mehr Abfälle geben wird. Da aber die Trans⸗ 
rortkoſten bedeutend geringer ſind, kann die Sowjet⸗ 
baumwolle mit einem 5» bis Hprozentigen Preisnachlaß 
auf den Markt gebracht werden. 


— —t 


Nes Weit und Leben 


Drei Tote bei einem Berlehesunglüd 

München, 3. März. Am Freitag wollte ein Per⸗ 
fottenwagen im Forſtenrieder Park an einem Laſtauto 
vorbeifahren, deſſen Lenker im gleichen Augenblick ein 
Pierdefuhrwerk überholen wollte. Der Lenker des Kraft⸗ 
wagens, der den Vorgang nicht bemerkte, ſteuerte raſch 
nach rechts, wobei er einen Radfahrer zu Boden ſchleu⸗ 
derte und auf das Pferdefuhrwerk auffuhr. Der Anprall 
war derart ſtark, daß der Kutſcher zu Boden geſchleudert 
wurde. Während der Radfahrer und der Kutſcher ſofort 
getötet wurden, wurden die drei Inſaſſen des Kraft⸗ 
wagens ſchwer verletzt. Eine von ihnen iſt auf dem 
Transport nach dem Krankenhauſe geſtorben. 


negelmüniger Flugverkehr 
zwiſchen England und USA 


Die britiſche Regierung hat, wie amtlich bekanntge⸗ 
geben wird, ſich bereiterklärt, einen regelmäßigen Flug⸗ 
verkehr zwiſchen England und den Vereinigten Staaten 
zuzulaſſen. Während die Imperial Airways erſt ab 
J. Juni Verſuchsflüge durchführen will, iſt es der ameri⸗ 
laniſchen Geſellſchaft von der britiſchen Regierung geſtat⸗ 
tet worden, ſofort ihren Dienſt aufzunehmen. Als Flug⸗ 
route wird die Strecke Southampton — Shannon —Bot⸗ 
wood (Neufundland). —Montreal—Neyork genannt 
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Die japaniſchen Sorgen 


Neue Aufwände für die Kriegshandlungen in China 


Tokio, 3. März. Kriegsminiſter Itagaki erklärte 
in der Budgetkommiſſion des japaniſchen Reichstages 


unter anderem: 

Es ſeien keine Aenderungen im eſſektiven Stand der 
japaniſchen Armee in China vorgeſehen, doch werden die 
in China jtelenden Truppen teilweiſe durch ſriſche Trup⸗ 
pen ernenert werden. Es beſteht die Notwendigkeit von 
Maßnahmen zur Erhöhung der Produktion von Kriegs⸗ 
material, das für die Weiterführung der Kriegshandlun⸗ 
gen unentbehrlich iſt. Die Ausgaben für Kriegshandlun⸗ 
gen in China werden daher im Jahre 1939 nicht geringer 
als im Jahre 1938 ſein. 


Der Marineminiſter Admiral Ponai hob gleichſalls 


hervor, daß die japaniſche Flotte für ihre Operationen 
in China zuſätzliche Kredite benötige. 


Erfolge chineſiſcher Freiſchärler 

Tſchungking, 3. Mräz. Wie aus Tientſin be⸗ 
ſtätigt wird, iſt die japaniſche Kampagne gegen die chins⸗ 
ſiſchen Freiſchärler die beſonders in der Gegend zwiſchen 
Peking und Hankau und Tientſin und Puka 
eine rege Tätigkeit entfaltet hatten, vollſtändig geſchei 
tert. Die chineſiſchen Freiſchärler waren anſcheinend vor 
den japaniſchen, Truppen zurückgewichen, hatten ſich aber 
in der Umgebung verſteckt und den Nachſchub ſowie die 
Verpflegungszüge der Japaner überfallen. Die japani⸗ 
ſchen Truppen, die ſich der Hungersnot ausgeſetzt ſahen, 
mußten ſich raſch zurückziehen. 


Lodzer Deutſchland fahrer verhaftet 


Auch die Menſchenſchmugalerbande ausgehoben 


In letzter Zeit begeben ſich zahlreiche Deutſche aus 
Polen auf illegale Weiſe nach Deutſchland auf Arbeit 
Sie laſſen ſich von Menſchenſchmugglern über die Grenze 
bringen. Viele dieſer „Deutſchlandfahrer“ werden an 
der Grenze von den Poſten angehalten und veryaitet; da 
man bei ihnen auch polniſches und deutſches Geld \indet, 
wenn auch nicht immer große Summen, ſo haben ſie ſich 
außerdem noch wegen Vergehens gegen die Deviſenord⸗ 
nung zu verantworten und werden doppelt beſtraft. 

Dieſer Tage kam die Polizei in Chorzow einer 
weitverzweigten Menſchenſchmugglerbande auf die Spur, 
einer Bande, die gegen ein entſprechendes Entgelt Per⸗ 
ſonen, die in Deutſchland Arbeit finden wollten, über die 
Grenze ſchmuggelte. Die Polizei hat in der Wohnung 
einer gewiſſen Morgenweg in Chorzow einige Mitglie⸗ 
der der Menſchenſchmugglerbande, nämlich das Haupt 
der Bande Julius Maurer, die Wohnungsinhaberinnen 
Emilie Morgenweg und Irma Morgenweg, ſowie 10 
Perfonen aus Lodz, die ſich über die Grenze bringen 
laſſen wollten, und zwar die Emilie Richter, ihren Mann 
Irſef Richter, den Roman Richter, deſſen Töchter 
Haara, Leokadia und Edith, den Adolf Schulz und fein? 


Frau Anna. Zwei der Menſchenſchmuggler Woldmann 
und Stahl verſchwanden vor dem Eintreffen der Polizei. 
Gleichzeitig beſchlagnahmte die Polizei eine ganze Menge 
Gepäck, das die Richters und Schulz mit nach Deutſch⸗ 
land nehmen wollten. Bei mehreren von ihnen wurden 
in den Strümpfen Fünfzigzlotyſcheine geſunden und un⸗ 
term Bett verſtreut mehrere hundert Zloty, die die Ueber⸗ 
raſchten beim Eintreffen der Polizei dort verſteckt hatten. 

Die Richters und Schulz hatten in Lodz ihre Woh⸗ 
nung verkauft, ſich einen „Arier na chweis“ beſorgt 
und waren dann nach Chorzow gekommen, um von hier 
mit Hilfe der Menſchenſchmuggler nach Deutſchland zii 
gelangen. 

Das Haupt der Bande war der Julius Maurer, der 
gleichzeitig Vermittler zwiſchen den Morgenwegs und 
den zu ſchmuggelnden Perſonen war. Von der Familie 
Richter hatte Maurer bereits 100 Zloty und von der 
Familie Schulz 40 Zloty erhalten. 

Die Polizei verhaftete außerdem noch einen gewiſſen 
Kloſek aus Lipine, der die Aufgabe hatte, die nach 
Dentſchland zu ſchmuggelnden Perſonen mit deutſchem 
Geld zu verſehen. Man fand bei ihm 80 Mark. 
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Lodzer Tageschronit 


Stadipräfident Kwapinſti in Lodz 
Amtseinführung des neuen Präſidſums 


Geſtern traf mit dem Warſchauer Zuge um 12.08 
Uhr der Lodzer Stadtpräſident Jan Kwapinſk auf den 
Lodzer Fabrikbahnhof ein. Er wurde von Vertretern der 
PPS, des Bund, der DSA und des Demokratischen 
Klubs begrüßt. Begrüßungsanſprachen hielten im Na⸗ 
men der PPS Redakteur Wachowicz, des Bund — Stv. 
Ziegelbojm und im Namen der Demokraten Ahteitungs⸗ 
leiter Falas. Der Stadtpräſident wurde von der vor den: 
Vahnhof wartenden Menge ſtürmiſch begrüßt. 

Um %2 Uhr nachmittags wurde das Stadtpräſidium 
vom Lodzer Wojewoden Jozewſli empfangen, der Präſi⸗ 
dent Kwapinſli und den Vizepräſidenten Walczak, Szew⸗ 
czyk und Purtal die Ernennungsſchreiben überreichte und 
ihnen den Dienſteid abnahm. Eine halbe Stunde ſpäter 
begab ſich das Präſidium in den Magiſtrat, wo die Amtes 
einführung erfolgte. Die neugewählten Stadtpräſtdenten 
hielten mit dem kommiſſariſchen Präſidenten Godlewſki 
eine längere Beſprechung ab. 

Heute um 12 Uhr erfolgt im Magiſtrat die offizielle 
Vorſtellung des neuen Stadtpräſidiums. 


Ein neuer Induiteiesweig in Lodz? 


Wie wir erfahren, tragen ſich Induſtriekreiſe mit 
der Abſicht in Lodz eine Feingerberei zu errichten, in der 
Häute und Felle exotiſcher Tiere gegerbt werden ſollen. 
Es geht darum, an den Zollgebühren zu ſparen, da die 
Zölle für gegerbte ausländiſche Häute und Felle ſehr 
hoch, während Rohhäute zollfrei ſind. Sollte die Ger⸗ 
berei wirklich errichtet werden, kann mit einer Preis⸗ 
ſenkung von Krokodilleder, Schlangenleder, Fellen uſw. 
gerechnet werden. 


Verschiedene Un’älle 


In der Kilinfkiſtraße 225 ſtürzte der 39 Jahre alte 
Marian Wiaderkiewicz jo unglücklich, daß er ein Bein 
brach und ins Krankenhaus übergeführt werden mußte 

Der Einwohner des Dorfes Bonkow, Kreis Len⸗ 
czyca, Joſef Michalak, 34 Jahre alt, wurde in der Zgier⸗ 
ſlaſtraße von einem Auto überfahren. Er kam mit 
einem Armbruch und Verletzungen am Kopfe davon. Die 
Reitungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

Die Cmentarnaſtraße 23 wohnhafte Ida Weinert, 
die mit dem Bürſten von Kleidern beſchäftigt war, wozu 
ſte Benzin benützte, verurſachte eine Exploſion und erlitt 
dabei Verbrühungen im Geſicht und an den Händen. Die 
Pettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 


Kontrolle der Fabrilen 


Da die Berufsverbände wiederholt wegen der un⸗ 
hygieniſchen Zuſtände in den Fabriken der mittleren und 
kleineren Induſtrie beim Arbeitsinſpektor vorſtellig 
wurden, hat der Arbeitsinſpektor eine allgemeine Kon: 
trolle dieſer Betriebe angeordnet. Die Kontrollorgane 
richten ihr Augenmerk ganz beſonders auf die Waſch⸗ 
und Umkleideräume, auf die Sauberkeit der Kloſette, die 
Ventilation der Fabrikſäle uſw. 


a 


Selbiimorde und Selbſtmordverſuche 


Im Walde von Lagiewniki wurde in den geſtrigen 
Morgenſtunden an einem Baum hängend die Leiche des 
52jährigen Jan Mazurek, Lodz, Marynarſta 32 wohn⸗ 
haft, gefunden. Die Urſache des Selbſtmordes konnte 
nicht feſtgeſtellt werden. 

In den geſtrigen Abendſtunden nahm ſich im Pa cl 
des 3. Mai ein Mann im Alter von ungefährt 65 Jahren 
durch einen Revolverſchuß das Leben. Die Leiche wurde 
ins Proſektorium geſchafft. Die Polizei hat die Unter 
ſuchung des Falles aufgenommen. 

Die 32jährige Kornelia Jagodzinſka, wohnhaft 
Cßojny, Zagloby 28, verſuchte ſich durch Einnehmen 
einer größeren Menge von Kopfſchmerzpulvern das Le⸗ 
ben zu nehmen. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr 
Hilfe. Die Verzweiflungstat iſt auf Familienzwiſtigkei⸗ 
ten zurückzuführen. 8 

Salzſäure trank die 69 Jahre alte Arralie Werner 
aus der 11. Liſtopadaſtraße 40. Sie wurde von der 
Rettungsbereitſchaft ins Radogosczer Krankenhaus über⸗ 
geführt. Als Urſache wird Nervenzuſammenbruch ange⸗ 
geben. 


Straßenbahn rammt Bauernwagen 

Vor dem Haufe Brzezinſkaſtraße 88 fuhr geſtern 
eine Straßenbahn auf den Wagen des Bauern Jakob 
Rein aus Kopanka, Kreis Brzeziny, auf. Rein, der vom 
Wagen ſtürzte, erlitt bedeutende Verletzungen und mußte 
ins Krankenhaus übergeführt werden. Sein Wagen 
wurde zertrümmert. Die Schuld an dem Unfall trägt 
der Landmann ſelbſt. 


Aus dem Zuge gesprungen. 


Auf der Strecke Petrikau—Radomſko ſprang der 
Fahrgaſt Henryk Lejny aus Tſchenſtochau aus dem in 
voller Fahrt befindlichen Zug. Der leichtſinnige Mann 
mußte mit einer Gehirnerſchütterung ins Kranfenhaus 
übergeführt werden. 


Eine lange Zunge 


Im Lodzer Bezirksgericht wurde geſtern gegen den 
30jährigen Adolf Roman Lindner aus Zgierz wegen Be⸗ 
leidigung des polniſchen Volkes verhandelt. Lindner be⸗ 
fand ſich am 19. Dezember 1938 in Geſellſchaft von Max 
Kun in der Konditorei Gorniaks in Zgierz. Die beiden 
waren in angeheitertem Zuſtand in das Lokal gekommen. 
Da ſie lauf ſangen. kam es zwiſchen ihnen und einem 
Gaſt namens Mieczyſlaw Marczynſki zu einem Wort⸗ 
wechſel. Lindner ſoll dabei Marczynſki „ein polniſches 
Schwein“ genannt haben. Marczynſki erſtattete Anzeige 
und Lindner wurde zur Verantwortung gezogen. Lindner 
erhielt geſtern 10 Monate Gefängnis und wurde im Ge⸗ 
i bis zur Hinterlegung einer Kaution von 1000 
Zloty verhaftet. 


Ein unehrlicher Liebhaber 


Moszek Feldman, ein verheirateter Chauffeur und 
Vater von zwei Kindern, 
mit dem Dienſtmädchen Jadwiga Rozalſka an, die ihm, 
in Liebe entbrannt, ihre Erſparniſſe, die ſie auf der Poſt⸗ 
ſparkaſſe liegen hatte, gegen eine Quittung lieh. Es han⸗ 
delte ſich um 700 Zloty. Nach einiger Zeit ſtahl Feld⸗ 
man die Quittung und leugnete, der Rozalſka etwas 
ſchuldig zu ſein. Als die Betrogene die Polizei benach⸗ 
vichtigte, ſuchte er das Weite. Doch gelang es, ihn am 
26. Januar 1939 zu faſſen. Er erhielt geſtern vom Be⸗ 
hirksgericht 1% Jahre Gefängnis und 100 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe. 


Der Dritte vom Fälſcherkleeblatt 


Im Jahre 1937 wurde in Ruda⸗Pabianicka eine 
Betrugsaffäre aufgedeckt, die von einem Kazimierz Gon⸗ 
ſiorowſki, der wegen Fälſchung ſchon vorbeſtraft iſt, in 
Szene geſetzt worden war. Gonſiorowſki hatte mit zwei 
Komplicen bei Mees in Ruda⸗Pabianicka gefälſchte Wech⸗ 
ſel auf 10 000 Zloty diskontiert. Gonſiorowſki und einer 
ſeiner Helfer wurden zu längeren Freiheitsſtrafen ver⸗ 
urteilt, während der dritte, Alexander Zapp, der ſich 
längere Zeit in Bialyſtok verborgen hielt, geſtern vor 
Gericht ſtand. der 27jährige Alexander Zapp wurde zu 
1:4 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Seinen Vorgeſetzten bedroht. 


Am 4. Januar 1939 machte der in der Widzewer 
Manufaktur beſchäftigte Ingenieur Braun den Meiſter 
Staniſlaw Kuc darauf aufmerkſam, daß er die Maſchine z 
nicht in Ordnung halte. Kuc geriet darüber ſo in Wut, 
daß er ein Eiſenſtück ergriff und ſeinem Vorgeſetzten mit 
dem Tode drohte. Er wurde geſtern dafür vom Stadk⸗ 
gericht zu 7 Tagen Haft mit Bewährungsfriit verurteilt. 


Unehrlicher Geſchäftsmann. 


Am 24. Dezember vorigen Jahres kaufte ein Ignac 
Waldman bei Jankel Wacht Waren, die er mit 1000 Zi. 
Bargeld bezahlte. Die Lieferung ſollte nach Petrikau er⸗ 
folgen, ſie erfolgte aber nicht, da Wacht das Geld einbe⸗ 
hielt, weil ihm Waldman angeblich noch 580 Zloty ſchul⸗ 


dig war. Wacht wurde vom Lodzer Stadtgericht zu 
6 Monaten Haft verurteilt. 
Lodz⸗Süd. Preispreſerence Abend. Am 


Sonnabend, dem 4. März, ab 8 Uhr abends, findet im 

Lolale Lomzynſkaſtraße 14 ein Preisprefere⸗ zee⸗Abend 

ſtatt, zu welchem alle Liebhaber dieſes Spieles eingela⸗ 
den ſind. 


Bielicz-Biala u. umgebung 
Glraßenbau in Biel tz 


In der letzten Sitzung des Bielitzer Gemeinderates 
wurde ein beträchtlicher Betrag für den Ausbau der 
Straßen beſtimmt. 

Wir leſen die Namen der Straßen und ſehen, daß 
nur diejenigen Straßen in Betracht gezogen wurden, in 
benen ſich der Hauptverkehr abwickelt. Das wäre auch 
verſtändlich, ebenſo wie es verſtändlich iſt, daß die 
Hauptſtraßen mit großem Koſtenaufwand gepflaſter oder 
aſphaltiert werden. Unbegreiflich dagegen iſt es, daß ge⸗ 
wiſſe Straßen überhaupt nicht gepflegt, nicht geſchottert 
und nicht einmal geebnet werden. 

Es genügt ein Spaziergang von der Berggaſſe zum 
Silornik. Dort beſteht eine Verbindungsſtraße, an welche 
die menſchlich ordnende Hand überhaupt nicht angelegt 

wurde. An Regentagen watet man im tiefen Kot und 
muß ſich geradezu durch Teiche durchſchlängeln, und das 
auf einem ſchlüpfrigen Untergrund, der zu manchem Un⸗ 
glücksfall führen kann. N 

Dieſe Verbindungsgaſſe it für den Verkehr nich'! 
geſperrt. Sowohl der Auto-, Wagen⸗ wie Perſonenver⸗ 
keyr iſt dort ſehr ſtark. Wäre es nicht angezeigt, daß die 
Beffe, wie es ſeinerzeit GR Genoſſe Fender verlangt 
bat, wenigſtens geebnet wird? 


= 


Die Klaczel⸗Affäre 
Wir ſind genötigt, nochmals auf die ſkandalöſe Affäre 
Klaczek zurückzugreifen. N 
Klac zel iſt von Beruf Baumeiſter. Er war der 
jüngſte Baumeiſter in Bielitz. Merkwürdigerweiſe er⸗ 
freute er ich der Gunſt ſowohl der privaten Bauherren 
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bändelte im September 1938 
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wie auch des Staates (Militärbehörde) und der Feuer⸗ 
wehr in Alekſandrowicſe. 

Den Dank für dieſes Vertrauen erſtattete er in der 
Weiſe, daß er weder Steuern, noch die Spziaiberjiche- 
rungsbeiträge bezahlte. Am ärgſten behandelte er aber 
ſeine eigenen Arbeiter. Er bezahlte ſie nicht, er blieb 
ihnen den Lohn ſchuldig. 

Herr Klaczel hatte aber noch andere Schulden. Er 
leitete ein außergerichtliches Verfahren ein, um ſich mit 
ſeinen Gläubigern auszugleichen. Das Varohren war 
erfolglos. 

Seinen Arbeitern versprach er bei jeber Gelegen⸗ 
heit, daß er ihre Forderungen gänzlich begleichen werde, 
ſobald er Geld von den Bauherren erhalten werde. Er 
erhielt bereits beträchtliche Beträge von den Bauherren, 
aber vr Lohnforderungen der Arbeiter hat er nicht be⸗ 

glie 

Die Arbeiter haben die Exekution eingeleitet. Bis 
nun haben ſie jedoch noch feinen Groſchen erhalten Herr 
Kiaczek unternimmt nicht den geringſten Verſuch, die 
Lohnforderungen zu begleichen. 

Einem ſolchen Baumeiſter ſollte die Polizeibehörde 
größte Aufmerkſamkeit zuwenden. 


Arbeitsunſall. 


Der 17jährige Rudolf Haſama ſtürzte in einer Selch⸗ 
und Wurſtwarenfabrik in Biala in ein großes Faß mit 
een Waſſer und zog ſich ſchwere Brandwunden zu. 

r wurde in das Bialaer Krantenhaus überführt. 


Ueberfall in der Liſtopadowa. 


Am Mittwoch wurde in der Nähe der Seifenfabril 
Fieber in der Liſtopadowa ein dreiſter Ueberfall verübt. 
In den Abendſtunden entriß ein unbekannter Titer der 
Frau A. Groß eine Handtaſche, in welcher ſich 30 Zloty. 
eine Tatrakarte und verſchiedene andere Gegen tände be⸗ 
fanden, und entkam durch die enge Gaſſe gegen denKirch⸗ 

platz. Die Polizei hat die Verfoigung des Täters auſ⸗ 
genommen. 


Wählerverſammlung in Alzen. 


Am Sonntag, dem 5. März 1939, findet in Alzen 
im Saale des Gaſthauſes Olma eine Wählernenamır- 
lung der PPS und DSA ſtatt. Als Referenten er⸗ 
ſcheinen Gen, Zawierucha von der PPS und Gen. Ko⸗ 
woll von der DS AP. 


Oberſchleſien 
Jolgenſchwere Unglücksfälle 


Dieſer Tage ereignete ſich auf der Alten Dorſſtraße 
in Kattowitz ein ungewöhnlicher Unfall. Fußgänger be⸗ 
obachteten, wie plötzlich ein Frauenkörper durch den 
Raum flog und auf das Straßenpflaſter aufſchlug. Die 
Frau des Eiſenbahners Oles war beim Fenſterputzen aus 
dem dritten Stock abgeſtürzt. Man ſchaffte ſie mit ſchwe⸗ 
ren Verletzungen ins ſtädtiſche Krankenhaus. 

In der Unterführung am Bahnhof in Kattowitz⸗ 
Bogutſchütz verunglückte der 41jährige Beamte bei der 
Siadtoerwaltung von Kattowitz, Auguſt Jeziorſfi. Er 
ſtürzte von der ſteinernen Treppe und ſchlug ſo wuchtig 
mit dem Hinterkopf auf, daß er einen Schädeibruch er⸗ 


litt. Die Rettungsbereitſchaft brachte den Schwerverletz⸗ 
ten ins Städtiſche Krankenhaus. Sein Zuſtand ist hoff⸗ 
nungslos. 


——— 


Sprengſtoff und Schuhe als Diebesbeute 


In der alten Maſchinenhalle bes ſtillgelegten Pritt⸗ 
nitzchachte in Schoppinitz wurden zwei Kiſten mit 38 Ki⸗ 
logramm Lignozyt aus der Sprengſtoff⸗Fabrik in Krie⸗ 
wald gefunden. Die Polizei nimmt an, daß Diebe die 
beiden Kiſten aus einem Güterzug gestohlen haben. En’: 
weder vermuteten die Diebe heſſer verwertbaren Inhalt 
in den Kiſten, oder aber der Sprengſtoff war zum Wei⸗ 
terverkauf an Notſchächtler beſtimmt. 

In Kattowitz wurde in die Lagerräume der Schuh⸗ 
fabrik Goldmann u. Co. an der Czarneckiſtraße 15 einge⸗ 
brechen. Die Einbrecher ſtahlen nach Angaben der Fa⸗ 
krikbeſitzer Damen⸗ und Herrenſchuhe im Werte von rund 
4000 Zloty. Mit der umfangreichen Beute entkamen ſie 

unbemerkt. Die Fabrik it mit 30 000 Zloty gegen Dieb- 


ſtahl berſichert. 


Lolteriekolletteur vor Gericht 


Die „Polſka Zachodnia“ berichtet, daß der Staats⸗ 
onwalt in Kattowitz ein Verfahren gegen den Inhaber 
einer defanten Lotleriekollektur in Kattowitz, Eugen Ko⸗ 
rzuszarz, eingeleitet hat. Korzuszarz wird beſchuldigt, 
in mehreren Dutzend Fallen ziemlich beträchtliche Ge⸗ 
winne unterſchlagen, alſo Lotteriegewinnern das Glüc 
geſtohlen zu haben. Korzuszarz hat beim Verhör vor 
dem Staatsanwalt ausgeſagt, nicht er habe die Unter⸗ 
begangen, ſondern ſein Angeſtellter Aron 
Vachtgeiſt. Die Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen. 
In Zuſammenhanger mit dem eingeleiteten Verfahren ha: 
die Direktion der Staatslotterie dem Beſchuldigten di⸗ 

Genehmigung zum Verkauf von Lotterieloſen entzogen. 


usa A 


Spott 


Bolenmeiſterſchaft im Eis hocken 
Domb diesjähriger Meiſter. 


Am Freitag in den Abendſtunden wurden zwei wei⸗ 
tere Spiele um die Polenmeiſterſchaft im Eishockey In 
ein Spiel des Troſtturniers ausgetragen. Die Ergebniſſe 
lauten: 


Czarni — Cracovia 311 
Ognisko — Polonia 1:0. 
Domb — Warszawianka 4:0. 


Die Meiſterſchaft erlangte ſomit der Kattowitzer 
Domb. Die Placierung iſt: 1. Domb⸗Kattowitz — 
6 Punkte (Tore 15:2), 2. Warszawianka — 4 Punkte 
855 60, 3. Ognisko⸗Wilno — 2 Punkte (3:10) und 4. Po⸗ 
lenia⸗Warſchau — 0 Punkte (1:7). Die Feten im 
Troſtturnier: Czarni⸗Lemberg, Cracovia-Krakau. MS- 
Lodz und AZS-Rojen. 


Polen an 4. Stelle bei den alademiſehen Winter⸗ 
meiſterſchaſten. 


Der norwegiſche Skiverband, der in Trondheim di: 
ala demiſchen Wintermeiſterſchaften veranſtaltete, hat 
nunmehr das offizielle Ergebnis der Meiſterſchaften ver⸗ 
üffentlicht. Bei den Männern belegte Norwegen mit 134 
Punkten den erſten Platz. Dann folgen Deutſchland 41 
Punkte, Finnland 35, Polen 25 und Ba 22. Bei 
den Frauen placierte ſich Deutſchland mit 31 Punkten 
an erſter Stelle. Dann folgen Frankreich 11 Punkte, 
Schweiz 10 und Tſchechoſlowakei 6 Punkte. 


Vom Tiſchtennisländerſpiel Polen — Lettland. 


Heute in den Nachmittagsſtunden trifft in Lodz die 
letiſche Mannſchaft im Beſtande Stams, Soft und 
Oſſins ein, die morgen um 10.30 Uhr vormittags im 
Theaterjaale, Srodmieiſkaſtraße 15, das Ländertreffen 
gegen Polen beſtreiten wird. Polens Mannſchaft wird 
aus den Spielern Schiff, Piorowicz und Pukieb beitehen. 
Polen und Lettland fanden ſich ſchon einmal gegenüber, 
und zwar während der letzten Weiltmeiſterſchaſten. Das 
he tige Treffen wird aber das erſte offizielle Laͤndertref⸗ 
fon zwiſchen dieſen beiden 5 ſein. Eintrittskarten 
im Preiſe von 40 Groſchen bis 2,50 Zloty ſind im Vor⸗ 
DEREN bei Kowalſki, Nawrot 8, und R. Kowalßki, 115 
Liſtopada 26, erhältlich. 


Nadio⸗Programm 
Sonntag, den 5. März 1939. 
Warſchau⸗Lodz. 

7,20 Morgenkonzert 
dienſt 12,03 Sinfoniekonzert 13 
von Pilſudſki 13,15 Konzert 15 
16,30 Schumann: avidsbündertänze 17,30 Ber 
ſperkonzert 19,30 Arien und Lieder 20,10 Sport 
20,15 Abendnachrichten 21,20 Volksmuſik 21 50 


9,05 Schallpl. 9,15 Gottes⸗ 
Aus Schriften 


Arbeiterſendung 


Heitere Ballade 22,20 Tanzmuſik 23 Letzte Nach⸗ 
richten. 

Kattowitz. 
14,40 Mitteilungen 14,50 Für den Bauern 19,30 
Volkskundliche Sendung. 


Königswuſterhanſen (191 195, 1571 M.) 
6 Hafenkonzert 9 Schallpl. 9,15 
11,30 Fantaſien 12 Konzert 14,30 Aus Operetten 
16 Konzert 20,10 Beſchwingte Weiſen 21 Oper: 
Der Mond 22,35 Kleine Nachtmuſik 23 Nachtmuſi!. 
Breslau. 

12 Konzert 14,10 Frühlingsboten 16 Konzert 20,45 
Hörſpiel: Jürgen Wullenwever 22,35 Unter hal tung. 
Wien (592 1 z, 507 M.) 

12 Konzert 14,40 Tanzplatten 
16 Konzert 19,15 Italieniſche Sänger 
Wagner⸗Konzert 22,30 Unterhaltungs 


Polniſche Muſik für Ungarn. 
Die Rundfunkonzerte, die im Saale der Wacſchauer 
MA gegeben werden, haben ein breites Pudlifum ges 
funden, ein Beweis dafür, daß die Konzertleitung nur 
wirklich gediegene Muſik in ihr Programm aufnimmt: 
Auch das heutige Konzert um 21 Uhr verſpricht recht in⸗ 
toreſſant zu werden. Im erſten Teil des Konzerts kom⸗ 
wen Schöpfungen von Rozycki, 8 Kondracka, meine 


Militärlonzer: 


15 Heitere Muſt! 
20,10 Rich 
konzert. 


Rudnicki u. a. zum Vortrag. Dieſes Konzert wied auch 
von den ungariſchen Sendern übernommen werden. 
Ausführende des Konzerts werden ſein: L. Schroe- 
ter, Alekſander Jawor, Staniſlaw Areiszewſki, das kleine 
Rundfunkorcheſter, ſowie der Rundfunkchor unter \ Leitung 
des Kapellmeiſters Gorzynſki. 
Der zweite Teil des Konzerts um 21.45 Uhr wird 


ron unterhaltendem Charakter ſein und trägt den Titei 
„Sonnabend iſt Feierabend“. Den zweiten Teil des 
Konzerts übernehmen nur die polniſchen Sender. 


— 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa 
t.ödz, Piotrkow ska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
- Lodz, Piotrkow ska 70 

Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 

Otto Abel 
Odpowiedzialny za calos& tresci 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. in? Emil Zerbe 
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Beni Die Liebe ſiegt „e d 


ZU man Roman von Metzger mum E 
(18. Fortſetzung) 

Er liebt mich, ſein einziges Kind. Er denkt an 
mein Glück; aber er ſieht das Glück nicht dort, wo ich es 
ſehe. Wenn er dich kennengelernt, deine Weſensart 
durchſchaut, geprüft hat, wo deine Fähigkeiten liegen, 
wenn er dir nach und nach Vertrauen geſchenkt und er- 
kannt hat, daß du ein tüchtiger Menſch biſt, der ſich nicht 
durch ſein Vermögen bereichern will, dann wird er ge— 
wiß ſelbſt unſere Wege ebnen, dich zum Prokuriſten ſei⸗ 
nes Banthaujes machen. Und wenn ich ihm ſage, daß 
ich dich liebe ...“ 

Sie hielt erſchrocken inne, ſah den Freund an. 

„Was iſt dir, Georg? Um deine Mundwinkel ſteht 
ein ſpöttiſcher Zug, den ich nicht zu deuten weiß und der 
jo fremd an dir iſt? Was geht in dir vor?“ 

„Ich — ich kann es nicht mehr hören, wenn du Die: 
ſes Zukunftsbild vor mir aufrollſt.“ 

Und ehe er es hindern konnte, lief eine Träne über 
ſeine Wange. Beſchämt barg er den Kopf in ſeine Hände, 
um dem faſſungsloſen Mädchen nicht in die Augen ſehen 
zu müſſen. 

Einen Augenblick nur blieb Annemarie unbeweglich; 
ſie kam ſich ſo hilflos vor. Zum erſten Mal ahnte ſie, 
daß ein unerklärliches Geheimnis den Geliebten bela— 
ſtete, daß er ſich von dem ſeeliſchen Druck, der auf ihm 
lag, nicht befreien konnte. rt 

„Was iſt dir — kann ich dir helfen?” 

Er ſchüttelte nur den Kopf, ohne aufzuſehen. 

Es war ganz ſtill um die beiden Menſchen. Von 
Ferne drang das dünne Stimmchen eines kleinen Kindes 
— das Raſcheln im Laub, über das ein Eichhörnchen 
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lief. — Zwei Menſchen erlebten Minuten der Qual, die 
ihnen beiden gleich groß erſchien, und die ſie doch nicht 
gemeinſam tragen konnten. Ohne ſich deſſen bewußt zu 


werden, entfernten ſie ſich innerlich voneinander. 


Hier ſtand Annemarie, die wohlbehütete Tochter 
aus reichem Hauſe — dort der vom Schickſal herumge⸗ 
worfene ehemalige Angeſtellte des Bankhauſes Winter. 


8. Kapitel. 

In dieſen Minuten des Schweigens zog das Ge⸗ 
ſchehen wieder an Georg Stein vorüber. Nach Abfſolvie⸗ 
rung des Gymnaſiums war er als Lehrling in das Bank⸗ 
haus Winter eingetreten und hatte zwei Jahre zur Zu⸗ 
friedenheit der Direktion gearbeitet, ſo daß man ihm im 
dritten Jahr bereits Arbeiten, die Selbſtändigfeit uno 
Verantwortung verlangten, übertrug. 

Einundzwanzig Jahre war er geworden, ein Menſch, 
der ſich nach dem aufreibenden Dienſt hauptſächlich mit 
Literatur und Muſik befaßte und allen oberilächlichen 
Vergnügungen aus dem Wege ging. Sein mehr als be- 
ſcheidenes Einkommen geſtattete ihm auch nicht, ſich die 
üblichen Zerſtreuungen der Großſtadt zu leiſten. Nur 
ganz ſelten war es ihm möglich, ſich einen billigen Platz 
im Theater zu kaufen. 

Lena, ſeine älteſte Schweſter, hatte nach Beſuch des 


Lyzeums eine Stelle in einer Familie gefunden, die drei 


jüngeren Geſchwiſter kränkelnde! 


Mutter. 


lebten noch bei der 


Lena einen verzweifelten Brief ſchrieb. Sie berichtete 
dem Bruder, daß die Mutter ſchwer erkrankt, nur durch 
eine ſofort vorgenommene Operation und längeren Auf⸗ 
enthalt im Krankenhaus zu retten ſei. Woher ſollten ſie 
oder die Kinder das Geld für die koſtſpielige Behand⸗ 
lung nehmen, wovon ſollten die drei Kinder, die im Al⸗ 
ter von 9, 11 und 12 Jahren ſtanden, leben? 


Es war im Frühling, vor mehr als elf Jahren, als 
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Die Zuſchüſſe vom Fürſorgeamt wären gering, und 
auch die Großeltern könnten, da ſie noch für einen ſtel— 
lungsloſen Sohn und deſſen Familie zu ſorgen hätten, 
nur mit einem ganz geringen Betrag zu den Unkoſten 
beiſteuern. 


„Ich weiß keinen anderen Ausweg“, ſo ſchrieb Lena, 


„als den, dich an deinen Chef zu wenden. Er wird 
ſicherlich einem brauchbaren Angeſtellten die Bitte um 
einen größeren Vorſchuß nicht abſchlagen. Der Mann 


iſt reich; für ihn ſpielen hundert Mark keine Rolle, für 
uns ſind ſie eine Erlöſung aus namenloſem Elend.“ 


Lange hatte Georg Stein damals vor dieſem Brief 
geſeſſen, bis er ſich darüber klar war, daß es keinen an⸗ 
deren Weg gab, als Direktor Winter um das Geld zu 
bitten. Ich will es ja nicht geſchenkt haben, will es wie⸗ 
der abarbeiten und will meine Dankbarkeit jederzeit be- 
meien, Jo ſprach er zu ſich, um Kraſt zu ſammein zu dem 
ihm ſo unangenehmen Gang. 

Als er am nächſten Tag, nach vorheriger Anmel 
dung — auch bei ſeinen Angeſtellten verlangte der Bank⸗ 
direktor dieſe Formalität — das Arbeitszimmer Kurt 
Winters betrat, zitterten ſeine Knie. Du geßſt einen 
Canoſſaweg, dachte er, aber es gibt keine andere Mög⸗ 
lichkeit. 

Nun ſtand er vor dem Gewaltigen. 

„Was veranlaßt Sie, mich aufzuſuchen?“ ſagte Kurt 
Winter geſchäftsmäßig. 5 

. „Ich habe eine Bitte“, Seine Stimme bebte, ſeine 
hohe, ſchlanke Geſtalt beugte ſich wie unter einer Laſt. 

Sd — fo“ 

„Ich möchte um hundert Mark Vorſchuß bitten. 
Meine Mutter iſt ſchwer krank.“ 5 


(Fortſetzung folgt.) 


Heute und folgende Tage 


„CORSO” 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonn- u. Feiertag um 12Uhr 


e Preiſe ab 30 Sroſchen ro 


sawresuen EDDIE CAN TOR zony martın 


Eine luflige Komödie 


Nr 


erein deutſchprechender 
Meliſter und Arbeiter 


Wir geben hierdurch Keuntnis 
vom Ableben unſeres Mitgliedes 
Herrn 


Julius Behnle 
der unſerem Verein viele Jahre angehörte 
und dem wir, dank feiner ſeltenen Charakter- 
eigenſchaften, ein ehrendes Andenken bewahren 
werden. — Er ruhe in Frieden! 

Die Verwaltung. 

Die Beerdigung findet Sonntag, d. 5. März 
um 2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, Nowo⸗ 
Zarzewſkaſtr. 67 aus, auf dem ev. Friedhof 
Wieſner⸗Straße ſtatt. 
Die w. Mitglieder werden um zahlreiche 
Beteiligung gebeten. 
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HEILANSTALT 
von Dr. Z. RAKOWSKI 


mit ſtändigen Betten für Kranke auf 
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gungen: und Aſthma⸗Leiden 
Peteitauer 67 Tel. 127⸗81 


Von 9—3 und 3½—8 
Daſelbſt Roentgenkabinett für ſämtliche 
Durchleuchtungen und Aufnahmen 


r. J. NAL 


Frauen⸗ Krankheiten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Gennementspreik: monatlich mit Zuſtellung ms Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährli Zloty 72.— 
@ieysinummiee 10 Groſchen. Sauntags 25 Groſchen 


Kirchlicher Anzeiger 
Betthät Kirche. Sonntag. 10 Uhr vorm. Hauptgottes 
dienſt mit bl Abendmahl B Berndt — Von 3.30 Uhr nachm. 
Kin dergottesdienſt. P Löffler. 
von 9.90 — 5 Uhr nachm. werden die Taufen volzogen von 
P. Pic. Richter. 


Sonntag, den 5. März 


Zum Leim 
6 Uhr abends 


Karl Zellers 
Operelte: 


Außerdem: 


EIN 


„Sängerh-us“ 11 Listopada 21 


nal! 


Petrikauer Straße 150. 


An; elgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Toxt die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. 


Stellen» 

geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 

Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1. — Zloty 
Für das Auslaud 100 Vrozent Zuſchlas 


Vaptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sountag, 10 Uhr Predigtgot⸗ 
tesdienſt Pred Gutſche 
Rggowſta 43 Sonntag, 10 Uhr vorm Ptedigtgottesdienſt 


nach 2.30 Sonntageſchule u. Bibeltlaſſe 
Limanowſtiegos0. Sonntag, 10 Uhr vorm, Predigtgottesdienft 


Das wundervolle Märchen aus „Tauſend und eine Nacht“ 


u 


Karten von 1--4 Zl. im Vor- 
verkauf in der Firma A. Schwalm, 
Tel. 177-86 
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Zum erſten Mal in Lodz 


„Der Ralif von Bagdad“ 


Nächtes Programm: N 
1, „Der geſuchte Held“ mit GEORGE O.BRIEN 
2. „Indian⸗Expreß,, mit BUCK JONES 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigen 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Ahzahlung von 3 Zloth an 
obse Preisauſſchiag. 


Kinderwagen 


wie bei Bargablung. d 
Matratzen baben können Fahrräder 
(Für alte Kundſchaft und und 


von ihnen empfohlenen 


2 
Kunden ohne Anzahlung 
Auch Sofas, Schlaſbänke a 
Japtzaus und Gtüble 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Beachten Sie gonau 


die Abreſſe: 
Tapezierer B. Weiß 


Stenſſetolcza 18 


gegen Bar und auf Raten 
von Zl. 2.30 wöchentlich 
Niedrige Fabrikpreiſe 


Vox-Radio 
| Deteifauer 79. im hofe 


Dl med. Niewiazski 
Haus, 9 ah Gee eee 
Undraeia 5 Tel. 189⸗40 


empfängt von 8—1 u. 5—0 
Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


— 


Theater- u. Kinoprogramm 
Te:ıtr Miejski Heute 8.30 Uhr Unsere Stadt 
Teatr Pelskl: Heute 830 Uhr Soubrette 
Casins: Maria Antoniette 

Corse: Der Kalif von Bagdad 

Kurepa: Patrouille der Melden 

Palace: Student aus Prag 

Prredwiesmie: Meine Eltern scheiden sich 
Rakleta: Giehenna 

Rialte: Suez 

Stylowy: Die nackte Wahrheit 
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Ruda Pabian Alexandra 9 Sonntag, 10 Uhr vorm Pre · 
digtgottes dienft. 


Pablanſce, Limanomikiegs 31 Sonntag, 10 Uhr vorm. Pre 
digtgoltedienft 
11.30 Sonntagsſchule und Bidelklaſſe. 


